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Persien .

Verfassung : Die Regierung ist in allen persische «
Staaten monarchisch und erblich ; dasLand aber
unter mehrere Regenten gecheckt .

Lage und Größe : Persien erstreckt sich von
Ls bis 88° Länge und von 24 bis 40° Breite , und
ist von der europäischen Türkey , dem persischen Meers
buftn , dem indischen Ocean , Indien , der Tartarey ,
dem caspischen Meere und der caucasischen Landenge ,
in die es mit einem schmalen Striche am caspischen
Meere weit hineinreicht , umgeben . Sein Flächenin¬
halt wird auf 50000 Quadratmeilen geschätzt .

Beschaffenheit : : Der Norden und Oste » des
Landes sind sehr gebirgig ; übrigens wechseln Sande
»md Salz « WüstenImit sehr fruchtbaren Gegenden ab ;
es giebt auch einige Vulkane . Zu dm inländischen
Gewässern kann man den persischen Meerbusen
rechnen , welcher durch die Meerenge von Grs
mus mit dem indischen Meere zusammenhängt . Fast
alle Flüsse sind Küsten « und Steppenflüsse ; nur dev
Fluß Ara , der ins caspische Meer fällt , ist schiffbar.
Zm Süden ist die Luft sehr heiß , trocken , und fast
immer heiter , im Norden wegen der Gebirge , die
zum Theil mit ewigen Schnee bedeckt sind , weit kühler
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und feuchter . Der Winter bringt überall Frost und
Schnee . Auch hier spun man den Wind Samum .

Produkte : die vornehmsten sind : Seide , das
Hauptproduct , Baumwolle osierley Apvthekerwaa -
ren , sonderlich Kampfer , Opium , Manna , Färber »
röthe und Rhabarber , Gummi , Gallapfel , Taback ,
Wein und Sudfrüchte ; rortrefiiche Pferde und
Echaafe mit Fettschwänzen ; Perlen und Türktsse ;
Kupfer , Bley und Eisen .

Mrnufacmren und Hättdlirnof : Jene sind
sehr anseb - licb ; man verfertigt sehr view Seidenzeu -
che und darunter kostbar , mit k^ old und Silber
durchwirkte ; berühmte Teppiche ; grobe Tücher und
sehr feine Filz « ; Kamelotte , Kattun , schönen Schar
grin Leder und allerhand Metallwaaren . Mir die¬
sen Waareu und den natürlichen Gütern des Lundes ,
wird ein starker Handel , «Heils in Karawanen nach
der Türkey und Indien , thetkS zu Wasser auf dem
casplschen Meere nach Rußland , und auf dem indi¬
schen nach Arabien und Europa getrieben . Er ist
größtentheils in den Händen der Ausländer , sonder¬
lich der Armenier . Daniancn und Europäer . An
guten Seehäfen fehlt es . Die vornehmsten Handels¬
plätze sind TavriS , Räscht und Eamrom .

Er 'ttwokner : Jhre ^ M ist völlig unbekannt ;
d >s Land ist aber sehr entvölkert . Ausser der ncuper -
siichen die mit der deutschen verwandt ist ,
und her altpersischen , welch « die Gebern sprechen ,
werden bi r noch mehrere Sprachen geredet ; denn eS
wo ' -nen auch Kurden , Turkomanen und Zigeuner ,
jpm Theil als räuberische Nomaden , im Lande , in
Sen Handelsstädten Pamaner», Juden , Armenier und

Russen ,
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Rüsten , im nordöstlichen Persien , Afganen oder Pa -
tanen , die georg sch sprechen , und uns der g nzm
jisi -ie von der Mündur. g des Euphrat « dis zur Mün¬
dung des Indus wohnen Araber , die Seefahrt und
Fischfang treiben , unter ihren eigenen , meist unab «
hängigen SEcchen . Neben der nmk .rmeda , n -
sct >en , als herrschenden L> e ! lchtt>n werden die Kc -
Hern , ( Feueranbeter und andere geduldet . Die Per¬
ser gehören zu den cultivirtesten Völkern Asiens ; ihre
Wissenschaftlichen Kenntnisse bedeu en aber nicht viel ,
und ihr Hauptverdienst ist eine sorgfältige Erziehung .

Emkkeilunch : Persien , vormals ein mächti¬
ges und blühendes Königreich , wird in verschiedene
Provinzen , u , . d in mehrere , größere und kleinere ,
Staaten gecheckt die von Kbanen beherrscht werden ,
welche fast unaufhörlich in Kriege um Obermachl und
Unabhängigkeit verwickelt sind ; daher ist der politi¬

sche Zustand des Landes häufigen und schnellen Verän¬
derungen unterworfen . Eine Linie , die man von der
Eüdvstspitze des caspischm Meeres zum Meerbusen
von Ormus zieht , macht ohngefähr die Adtheilung
von West - und Ost ! Persien .

I . Zu Wesipcrsi 'en gehören die Provinzen :
Iran , Aderbidschan , Sckirwan , M -ilan . Masande -
rau , Irak Adschcmt , Kuschistan , Farsistan und Lari -
stan . Hiex streiten sich fast immer einige der mächtig¬
sten Fürsten um die Obergewalt von denen die min¬
der mächtigen mehr oder weniger abhängig sind .

i . Ixrn , ( Zrwan , Eriwan , persisch Arm«
Vien ) , im nordwestlichen Wir ket von Persien , zwi¬
schen hem Caucasus und Ararat , ay» Flusse Ara ,
eine sehr schöne , wohldcwasserte und frrichlbare Land «

Z » 5 schast ,



schaft , Mit der Stadt Erlwait , ( T «rf XXVIII . )

in deren Nähe Erschmiazm ( Dreykirchen ) und

die Ruinen von Aetnxät » , und der Residenz « und

Handelsstadt Lor .

2 . 2 Idcrblds <h >-rn , südlich von Iran , eins

der besten , fruchtreichsten und angebauetesten Länder

in Persien .

Tnvris , westlich vom caspischen Meere , eine sehr große

< ost vom Erdbeben verwüsten ) Stadt von 400 » der zoc -ooc »
E . , mik schönen MoSkeen berühmten Manufacturen in Seide

und Schagrin , und einem starken Handel zwischen Persien ,
der Türkey , Kurdistan und Georgien . — ArdcvrI .

Z . Säirewern , östlich von Iran , und die

nördlichste persische Provinz , ein schmales Küstenland

längs der Westseite deS caspischen MeereS ; ist sehr

fruchtbar , und ziemlich volkreich , hat starken Safran «

bau , Salz . Schwefel und Naphthaquellen , und ent «

hält die Städte Denberit , Gchaniakre und Baku ,

den berühmten Paß , das cajprj che Thon , und das

berühmte immerwährende Feuer . Die Russen haben

hier Niederlagen und starken Handel .

4 . Ghllau , um die Südwestecke des easpi «

schen Meeres , erzieht Reis in großer Menge und die

schönste Seide in Persien .

Dascbt , nahe am caspischen Meere , eine volkreiche

Stadt , die ansehnliche Manufacturen , und durch den Hafen

Sinselli , mit persischen und indischen Waarrn einen starken
Handel nach Rußland hat .

? . Mas <rndee » n , das alte Hircanien , östlich

von Ghilan , auf der Südseite deS caspischen Meeres ,

ein bergiges , morastiges und ungesundes Land .
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Lervabad , « in wichtiger See - « nd Handelsplatz
der Russen .

6 . Irak Ad schein : , ( Iran peesan ) , süd¬
lich von Aderbivschan , Ghilan und Masanderan , in

der Mitte des Landes , die größte und wichtigste Pro ,

vinz Persiens , mit sehr abwechselndem Boden und

einer berühmten Salzwüste .

Isfahail , ( Ispahan ) , mit der Vorstadt Dschul -

fa , die edcmalige Haupt - und Residenzstadt von Persien ,

vormals eine ungemein große und prächtige Stadt , wovon ;
verwüstet , und nur noch - mit 300000 E . übrig ist ; hac

sehr gesunde Luft , Manufakturen von allen Arten und großer
Vollkommenheit , hauptsächlich von berühmten Gold - und

Silberstoffcn , und einen sehr auSgcbrcitcken Handel . —

Die Städte Iesd und Raschem habe » ansehnliche Manu -
facrnren , und Rasbin vortrefliche Kupfer - und Schwerdt «

fabcikcn . — »̂ amedau ( Ecbatana ) .

7 . Ruschlstan , längs der osmannischen Pro¬
vinz Irak Arabe bis zur nördlichsten Spitze des persi¬

schen Meerbusens , ein sehr verheertes , meist von

Arabern bewohntes Land , dessen Hauptstadt Schu¬

ster , ( der Alten Susa ) ist .

8 - Faesistatt , ( Fars , das eigentliche Per¬

sien ) , südöstlich von Kuschistan , am persischen Mee¬

re , eine große , an Wein und Früchten sehr frucht¬

bare Provinz .

Schiras , südöstlich vou Isfahan , mitten in der Pro -

vinz , eine große und starkbewohnte Stadt , wo der beste
Wein in Perßen wäckst , die beste Rosen - Essenz verfertigt ,

und ei :, starker Handel mit Früchten nach Indien getrieben
wird . — Nie berühmte Mumie von Schiras , eine Art
Trepfpcch . — ZweifelhafteRuinen von Persepolis ..

Abu - Schähr , südwestlich von Schiras , der einzige

Haft » dieser Provinz , und daher wichtige Niederlage für per¬
sische



siscbe und lndische Waaren , wird fast allein von Arabern be¬
wohnt , besucht , und von einem arabischen Schech beherrscht .

y . La Man , südöstlich von Farsistan , am

persischen Meerbusen , ein kleines , gebirgiges , wenig

bewohntes kand , mit dürrem , wasserarmen , salzigen

Boden , und einer ungesunden Luft , das viel Seide

gewinnt , und Seideumanufacturcn in seiner Huupt -

siadt Lao hat .

10 . Lerman östlich von Laristan , an dem

krummen Eingänge des persischen Busens , eine ber¬

gige , sehr fruchtbare Provinz , die sich kies ins Land

erstreckt , die beste Schaafwvlle in Persien » nd ansehn¬

liche Wollmanufactursn , fleißige Einwohner , wor¬

unter sehr viele Gebern , aber wasserleere Küsten und

k «inen guten Hafen hat . Sie begreift die ehedem als

Hauptmarkt für de » europäisch indischen Handel be¬

rühmte Insel L-> em >! L , jetzt ein öder Felsen in der

krummen Mündung des persischem Meerbusens , und

etwas westlich die größere Insel Llsctnnlssch .

Gilmrrrhn , ( Gomren , Bender . Abass , ) , an der

Meerenge von OrmuS , ein Niederlagsort für inrischc Äma ,

rrn . per im Sommer , der glühenden Hitze wegen , ganz

» erlassen wird .

11 . Zu Gj ? Persien gehören die ^ Provinzen

Aorasän , Sed ' ci ) estan , Methan , und has

Land der Äfganen mit Sablejran .

r . Rocasirn , ( Bactriana ) , zwischen dem

caspifchen Meere und derTatarep , ein vortrestiches ,

an Lebensmitteln , Indigo , Galläpfeln und Kärmcs

sehr reiches Land , mit flrisiigen Einwohnern und vie¬

len nsmadisirende » Tnrioinanen , wo di « schönsten

stud ksscharsten persischen Teppiche , und ausscrordent .
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llch Harke Stahlklingen verfertigt werden , und macht

jetzt einen Theil des Königreichs Kandahar aus .

Herat , eine verheerte Stadt , durch welche sehr häufigdie Karawanen aus Kandahar und Indien ziehen ; ( soll jetzt
die Residenz des Königs von Kandahar scyn ) .

2 . Gedfcbefran , südlich von Korasan , eine

groSe Provinz mit emten Viehweiden , welche die .

Einwohner gegen die herumzrehettven räuberischen

Turkomanen und Afganen verthejdigen müssen . Sie

hat ihren eigenen Regenten .

z . Mekmrn , südlich von Sedschesian , am

arabischen Meere , eine fast unbewohnbare Landschaft ,

die unermeßliche Wüsteneyen ohne Wasser , ausseror¬

dentlich starke Hitze und ein sehr ungesundes Clima , sehr

rohe und wilde Einwohner , ( Balutfchen , znm afgar

Nischen Völkerstamm gehörig ) , eine Hauptstadt gleit

ches Namens , und einen Hafen , Goadel , hat .

Ihr Beherrscher ist ein Vasall von Kandahar .

4 . Das Land oder Reich der Afganen ist

der mächtigste Staat in Persien , und begreift fast den

ganzen Osten vo » Persien , auch Stücke von Ostindien

und der Latarey . Es ist ein bergiges , aber an Wei¬

de und Früchten sehr fruchtbares Land , von de » Af¬

ganen , einem in Horden , gleich den Tatar » , leben¬

den , und sehr zu Räubereyen geneigten Volke , das

mehr Viehzucht , als Ackerbau , und noch wenige »

Künste und Manufacturen treibt , bewohnt .

Randahav , östlich von Herst , die Hauptstadt der
Provinz gleiches Namens , nach welcher auch das ganze
Reich benannt , und die wegen ihrer Lage mitten in ulizu «
gänqlichen Bergen für den festesten Ort ln ganz Asten gehab¬
ten wiev . Es gehen zahlreiche KarawiWen zwischen Persien

« nv Indien hier durch .
R «



Kabul , nordöstlich von Kandahar , in der Provinz
Kabulistan , eine große Stadl , wo ein starker Durchgang

Handel zwifthen Indien , Persien und der großen Bucharcy ist .

5 . Sablestarr , am Flusse Indus , ein wenig

bekanntes Land , das mehrentheils auS Wüsteneyen

besteht , deren Bewohner fast wie die Araber leben

« nd ihr eigenes Oberhaupt haben .

Anmerk . Die Provinzen Kandahar , Kabulistan und

Sadlcstan werden von denen zu Ostindien gerechnet ^ wel ,
che die Granzen dieses Landes blS an die dem Indus west «

liche Gebirgskette erweitern .
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